
Satzung über den Besuch der Ganztagsschulen und betreuenden
Grundschulen in Trägerschaft der verbandsgemeinde Kirchen

(Sieg)

Der Verbandsgemeinderat hat in seiner Sitzung am 20.Og.2A12 au'f Grund des § 24 der
Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) in Verbindung mit s§ 1,2 unä 7 des
Kommunalabgabengesetzes (KAG) sowie §§ 68, 75 und S5 des SchusLsetzes Rheinland-
Pfalz (SchulG) in der jeweils gültigen Fassung die folgende Satzung beschlossen:

t. Abschnitt Allgemeine Regelungen

§ 1 Trägerschaft

Die Verbandsgemeinde Kirchen'(Sieg) ist als Körperschaft des öffentlichen Rechts
Träger der im Folgenden genannten Grundschulen, auf die diese Satzung
Anwendung findet.

Als Träger obliegt der Verbandsgemeinde Kirchen (Sieg) die Gesamtverantr,,rortung
für die Grundschulen und deren ordnungsgemäßen Betrieb. Sie stellt unter
Beachtung der geltenden rechtlichen Vorschriften die sachlichen und ggf. auch
personellen Voraussetzungen zur stetigen Erfüllung der Aufgaben der Grundschulen
zur Verfügung.

Absch nitt: G anztagsschulen

§ 2 Ganztagsschulen in Angebotsform

Ganztagsschulen in Angebotsform in der Verbandsgameinde Kirchen (Sieg) sind
sowohl die Martin-Luther-Grundschule in Niederschelderhütte als auch dle lvlichael-
Grundschule Kirchen, Standort Kirchen.

Die Ganztagsschulen in Angebotsform werden durch das Land Rheinland-Pfalz
gefördert. Sie verbinden Unterricht und weitere schulische Angebote zu einer
pädagogischen und organisatorischen Einheit. Zur Urnsetzung dieses Konzeptes
werden im Gegensatzzur offenen Form zusätziiche Lehreruvochenstunden vom Land
zur Verfügung gestellt.

ln Angebotsform erstreckt sich die Ganztagsschule auf die Vormiitage und vier
Nachmittage einer woche bis '16:00 uhr. sie ist klassenbezogen,
klassenübergreifend oder klassenstufenübergreifend organisiert. Die Teilnahme an
dem ganztägigen Angebot ist grundsätzlich freiwillig, entsprechend der jeweiligen
Organisationsverfügung nach Anmeldung jedoch grundsätzlich für ein Schuljahr
verbindlich.

An der Ganztagsschule in Angebotsform in Niederschelderhütte ist vom Schulträger
zusätzlich eine Freitagsbetreuung bis 16:00 Uhr eingerichtet.
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§ 3 Offene Ganztagsschulen

Oflene Ganztagsschulen in der Verbandsgemeinde Kirchen (§ieg) sind die
St" Petrus-Canisius-Grundschule Brachbach und die W.E. Ketteler Grundschule
Niede rfischbach, Standort Niederfischbach.

Die Ganztagsschulen in offener Form verbinden an fünf Tagen Unterricht und
außerunterrichtliche Betreuung zu einer pädagogischen und organisatorischen
Einheit. Die außerunterrichtliche Betreuung erlolgt durch Betreuungskräfte, die die
Verbandsgemeinde Kirchen (Sieg) bereitstellt.

§ 4 Grundsätze der Ganztagsschulen

Alle Kinder lernen die gleichen Unterrichtsinhalte. Das zusätzliche Angebot der
Ganztagsschulen greift nicht in den Vormittagsunterricht ein,

Die schriftliche Anmeldung derldes Eziehungsberechtigten bei der Schule zur
Teilnahme am Ganztagsangebot ist bis zum letzten Schultag vor den Sommerferien
möglich und in analoger Anwendung landesrechtlicher Vorgaben grundsätzlich für ein
Schuljahr verpflichtend. Mit der Anmeldung erfolgt gleichzeitig die Verpflichtung der
angemeldeten Schülerinnen und Schüler zur Teilnahme an der Mittagsverpflegung,
Andere Personen (2,8. Praktikanten, Lehrer, Eltern, u.a.) können mit Zustimmung der
Schulleitung am Miltagessen teilnehmen.

Die Abmeldung von den Ganztagsschulen ist außer aus zwingenden Gründen (2.8.
Wegzug aus cjer Verbandsgemeinde, aus pädagogischen oder gesundheiiiichen
Gründen) naci.r Absprache rnii der Schulleiiung bei den Ganztagsschulen in
Angebotsform nur zum Schuljahresende, bei den Ganztagsschulen in offener Form
zum Ende eines Schulhalbjahres rnöglich.

§ 5 ltJlittagsverpflegung an den Ganztagsschulen

Während dei' l\,littagszeit rvird für die Schülerinnen und Schüler an bis zu fünf Tagen
pro Woche elne r,varme Mittagsmahlzeit angeboten. (Ausnahme ist die Grundschule
Kirchen mit vier Tagen pro Woche ) Für die Teilnahme an der Mittagsverpflegung
erhebt die Verbandsgemeinde Kirchen (Sieg) Beiträge nach Maßgabe dieser
Satzung.

lst ein Kind krank oder kann aus anderen ',vichtigen Gründen nicht am Mittagessen
teiinehmen, so ist dies der je',veiligen Schule bis spätestens 7:45 Uhr mitzuteilen.

§ 6 Beiträge, Ermäßigungen

Die Teilnahme an der Ganztagsschule in Angebotstor*'i.i'tostenfrei. Das Angebot
an den offenen Ganztagsschulen und der Freitagsbetreuung ist beitragspflichtig.
Aktuell gelten folgende Beitragsstaffelungen pro Monat: l

Offene Ganzfagsschule:
1. Kind 2. Kind 3. Kind
20,00 € 15,00 € 10,00 €



Freitagsbetreuu ng:
1. Kind
4,00 €

2. Kind
3,00 €

3. Kind
4^^C
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FÜr die Teilnahme..an der Mitiagsverpflegung wird ein Beitrag je Ganztagsschülerin
bztw, Ganzta g sschü le r in Fornr pausch a ler Monatsbeträg e (\ieipfl eg u n g.-pu rschale )erhoben. Der Pauschalbetrag ist bei fünf Verpflegungstaien regetmänig auf 40,00 €,
bei vier Verpflegungstagen auf 30,00 € unter Berückichti-gung üon durc-hschnittiichen
Fehltagen, Feiertagen und Ferienzeiten festgesetzt. Andäre personen zahlen ernen
Beitrag in Höhe der iatsächlichen Aufr,vendungen.

Von Eziehungsberechtigten, die Anspruch auf Leistungen aus dem Bildungs- und
Teilhabepaket des Bundes in Form der Teilnahhe des Kindes än der
gemeinschaftlichen. Mittagsverpflegung oder einer vergleichbaren Leistung
(insbesondere Sozialfonds für das Mittagessen an Ganztagsschulen für Kinder und
Jugendliche aus sozial bedürftigen Familien des Landes Rhäinland-pfalz) haben, wird
eine monatliche Pauschale von 16,00 € bzw. 12,00 € bei vier Verpflägungstagen
erhoben. Die Absätzz 1, 2,4, s und 6 gelten sinngernäß. Gewährte zuwenäungen
kÖnnen widerrufen werden, lvenn die Gewährung aufgrund falscher oder
unvoliständiger Angaben erfolgte. Die Verbandsgemeindivenvältung behält sich eine
Rückforderung vor.

Beitragsschuldner ist der bzw. sind die Eziehungsberechtigte/n, der/die die Schülerin
bzw. den Schüler angemeldet haUhaben sowie jede anlere Person, die an der
l,/ittagsverpflegung teilnimmt. lvlehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner.

Die Verpflegungspauschaie, die Beiiräge fur die oirene Ganztagsschule sowre die
Freitagsbeireuung werden grundsäizlich als volle Ir/onatsbeträge und für jeweils ein
Schuihalbjahr erhoben.

Für lie Erhebung der Verpflegungspauschale sowie der o. g Beiträge ergeht durch
die Verbandsgemeindeveruraltung ein Beitragsbescheid. Nimmt ejn Schülerieine
Scht-ilerin an f ü nf a ufeina nd erloig end en Sch u ltag en in nerha lb e in es lr,,lonats
krankheitsbedingt nicht am Angeooi teil, so kann durch den/die
Erziehungsberechtigten eine Spitzabrechnung beantragt r,rrerden, über die der
Schuliräger nach pflichigemäßem Ermessen entscheidet.

III. Abschnitt: Betreuende Grundschulen

§ 7 Grundsätze der betreuenden Grundschulen

Die Verbandsgemeinde Kirchen (Sieg; kann als Schulti'äger ein Betreuungsangebot
an den Schulen elnrichten (cetreuencje Grundschule). Das Betreuungsangebot ist
eine schulische Veranstaltung im Sinne der Gi'uncschulordnung ünd wird an
folgenden Schulen angeooten:

- [,rlichaei-Grundschule Kirchen, Standort Kirchen
- Michael-Grundschule Kirchen, standort Herkersdonioffhausen
- [/ afii n- Luihe r-G rund sch ule N iederschelderh utte
- W.tr K.etteler Grundschule Nieder,rischbach, StanCcn Vr/ehbach

Der Schuiträger benennt die Verantwortlichen, die mit Cer Schulleitung bei der
Betreuung der Schülerinnen und Schüler zusammenarbeiten
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Die Dauer der täglichen Betreuung richtet sich nach dem jeweiligen Bedarf, der zum
Ende eines Schuljahres für das neue Schuljahr vom Schulträger festgelegt wird. Der
Sch ultr'äger sorgt für fachlich, persönlich und gesundheitlich geeignete
Beireuungskräfte und wählt di'ese im Benehmen mit der Schulleitung aus,

§ I Beitragspflicht und Schuldner

Die Teilnahme an dem Betreuungsangebot der Grundschule ist beitragspflichtig.

Betre u end e Gru ndsch ul e :

1. Kind 2. Kind 3. Kind
15,00 € 12,00 € 9,00 €

Die Verwaltung setzt die Beiträge für die betreuende Grundschule für jeweils ein
Schulhalbjahr durch Bescheid fest. Der Beitrag wird als voller Monatsbetrag erhoben;
mit .Ausnahme der Sommerferien. Eine Erstattung der Beiträge für die
N ichti nanspru ch na hm e d er Betreu ung erfolg t nich t.

Zur Zahlung der Beiträge ist der/sind die Erziehungsberechtigte/n verpflichtet.
Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner.

§ 9 Abmeldung vom Betreuungsangebot

Die Abmeldung vom Betreuungsangebot isi außer aus zwingenden Gründen (2.B. $/egzug
aus der Verbandsgemeinde, aus gesunCheitiichen oder pädagogischen Gründen) nur zum
Ende eines Schuihalbjahres n-röglich.

lv. Abschnitt: Sonstige Regelungen

§ 10 Ahndung bei Verstößen

Sofern Erzieh ungsberechtigie der Zahlung der geforderten Beiiräge und der
Verpflegungspauschale nichi nachkommen, können die Schulerinnen und Schüler mit
soiortiger Wirkung an der Teilnahme dei' jeweiligen Einrichtung ausgeschlossen lverden.

§ 11 lnkrafttreten

Diese Satzung iriii zuni 01 .01 .2013 in Kraft.
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Hinureis:

Gemäß § 24 Absaiz 6 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) vom 31.01.1994
(GVBI, S. 153) in der derzeit geltenden Fassung wird auf folgendes üingewi'esen:

Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung oder auf Grund der Gemeindeordnung zustande gekommen sind, gelten
ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang an guitig zustandägekommen.

Dies gilt nicht, wenn

1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die
Ausfertigung oder die Bekanntmachung der Satzung vedeüt worden sind, oder 

-

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss
beanstandet oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften
gegenüber der Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hät.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann nach Ablauf der in
satz 1 genannten Frist Jedermann diese Verletzung geltend machen.

Kirchen (Sieg),



1, Anderungssatzung
zur Satzung über den Besuch der Ganziagsschulen und betreuenden Grundschulen in

Trägerschafl der Verbandsgemeinde Kirchen (Sieg) vom 20.09.2012

Der Verbandsgemeinderat hat in seiner Sitzung am 23 06.20'15 auf Grund des § 24 der Gemeindeordnung für
RheinlanC-Pfalz (GemO) in Verbindung mit §§ 1,2 und 7 des Kommunalabgabengeseäes (KAG) sovrie §§ 75

und 85 des Schulgesetzes Rheinland-Pfalz (SchulG) in der jelveils gültigen Fassung die folgende
AnderungssaEung zur Salzung über den Eesuch der Ganztagsschulen und betreuender Grundschulen in

Trägerschaft der Verbandsgemeinde Kirchen (Sieg) vom 20.09.2012 beschlossen:

§,

§ 6 ,,Beiträge, Ermäßigungen' erhält in AbsaD 2 folgende Anpassung der Verpflegungspauschale:

,,Für die Teilnahme an der lvlittagsverpflegung wird ein Beitrag je Ganztagsschülerin bz,,v. Ganztagsschüler in

Form pauschaler lv'lonatsbeiträge (Verpflegungspauschale) erhoben. Der Pauschalbetrag ist bei fünf

Verpflegungsiagen regeimäßig auf 50,00 € bei vier Verpfiegungstagen a,if4ü,00 € unier Beiücksichiigrrng von

durchschnililichen Fehltagen, Feieltagen und Ferienzeiten festgesetzt. Andere Personen zahlen einen Beitrag in

Höhe der tatsächlichen Auf.lendungen."

§2

Die übrigen Regelungen der Satzung vom 20 09 2012 bleiben unberühft

Die A,aderung trittzum Schuljahresbeginn 2015/2016 d.h zum 01.09.2015, in Kraft

(1)
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Kirchen (Sieg) 27.07 2015
l,'J .i'. 

,,r_.r- ,1r",y'' ,.

r " ;: h r-7 ., .;. .t..

!. :; -r ,i l.;/, !j,

-

'lens Stötr=l
.7

" Bürgerrneister

.:;

Htnweis

Gemäß§24Absa[6CerGemeir:deorCnungfürRheinland-Ffalz(GemO)v0m31.01 1994(GVBI S 153)inder
Cezeit- geitenden Fassung v,rird auf fcigendes hinge,ryiesen:

Satzungen, die unter Verletzung von Venahrens- oder Formvorschriften der Gerneinde-ordnung oder auf Grund
der Gemeindeordnung zustande gekomrnen sind, gelten ein Jahr nach der Bekanntmachung ais von Anfang an
gültig zustande gekommen

Dies gilt nicht, rlenn

1 Cie Besttrnmungen uber die Öffenrliclkeit,ier Sitzung die Genehmigung, Cie AusfertigunE oCer die
Bekanirimachung der SaEung verlezt worien sind odei

2. vor Abiauf der in Satz '1 genannten Frisl Cie Aufsrchtsbehörde den Beschluss beanstandet cder jemand die
Veriezung der Veriahrens- oder Formvorschrirten gegenüber der Gemeindevenwaltung unter Bezeichnung
des Sachverhaltes der die Verletzung begründen scll schriftlich geltend gemacht hat



Hat iemand eine Verletzung nach SaE 2 Nr. 2 geltend gemachl so kann nach Ablauf der.in SaE 1 genannten
Frist Jedermann diese Verletzung geltend machen.

Kirchen (Sieg), 27,07.2015 §*7 ,ffif ,f
/Ins Stöeel
Bürgermeister



zur sakuns über den Besuch ,3;.fl=lxlx§;:?5ff betreuenden Grundschuten in
Trägarschaft der Verbandsgemeinde Kirchen (sieg) vom 2A.09.2012

Der Verbandsgemeinderat hat in seiner siEung am 27,06.2016 auf Grund des § 24 der Gemeindeordnung für
Rheinland-Pfalz-(GemO) in Verbindung mit§§ 1,2 und 7 des Kommunatabgabängese2es (KAG) sowie s§ zs
und 85 des SchulgeseEes Rheinland-Pfalz (SchulG) in der jeweils 

- 
gültigln Fassung 

'die 
fo(äde

Anderungssatzung zur SaEung über den Besuch der Ganztagsschulen uni bäfeuenden örundschulen in
Trägerschaft der Verbandsgemeinde Kirchen (sieg) vom 20.09.20j 2 beschlossen:

§1

§ 2 ,Ganztagsschulen in Angebotsform" erhält in AbsaE 4 folgende Anderung:

,,An der Ganztagsschule in Angebotsfonn in Niederschelderhütte ist vom Schulträger zusätzlich
Frtihbeaufsichtigung von 07:00 Uhr bis 07:50 Uhr und eine Freitagsbetreuung bis i6:00 Ulr eingerichtet.
An der Ganziagsschule in Angebotsform in Kirchen ist vom schulträger zusätzlich
Freitagsbetreuung bis 14.00 Uhr eingerichtet."

§2

§ 5 ,,l/ittagsverpflegung an den Ganztagsschulen" erhältin AbsaE 1 folgende Anderung:

,,\l/ährend der Miltagszeit wird fÜr die Schülerinnen und Schüler an den Ganztagsschulen in A,ngebotsform an vier
Tagen pro $loche, an den Ganztagsschulen in ofiener Form an fünf Tagen pro Vrlöhe eine warme
iVlitiagsmahlzeit angeboten.
lm Rahmen der Freitagsbetreuung an der Grundschule Niederschelderhütte wird bei Teilnahme an der
Betreuung nach 14 Uhr zusätzlich ein folittagessen angehoten.
Für die Teilnahme an der fulitiagsverpflegung erhebt die Verbandsgemeinde Kirchen (Sieg) Beiträge nach
i\laßgabe dieser Satsung."

§3

§ 6 
"Beiträge, 

Ermäßigungen" erhäit fotgende Ergänzungen:

^L^^r- 
{l1ubdtz I,

,Die Teilnahrne an der Ganztagsschule in Angebotsform ist kostenfrei. Das Angebot an den oifer:en
Ganztagsschulen, der FrÜhbeaufsichtigung und der Freitagsbetreuung ist beitragspflichtig.
Aktuell gelten folgenCe Beitragssiaffelungen pro fi/onat
Offene Ganztagsschule:
1, Kind 2, Kind 3. Kind

10,00 €

3. Kind
2,00 €

3. Kind

200€

20,00 € 15 00 €

4,00 € 3,00 €

400€ 300€

etne

eine

Frü hbeaufsichtig ung:
1. Kind 2, Kind

Freitagsbetre u ung:
1 Kind 2. Kind

Absah 2:

,,Für die Teilnahme an der Mittagsverpflegung wird ern Beitrag je Ganztagsschülerrn bzw Ganztagsschüler inForm pauschaler lvlonatsbeiträge (Verpflegungspauschale) ärhoben. 
-Der pauschalbetrag ist bei iünf



Verpflegungstagen (Ganztagsschule in offener Form) regelmäßig auf 50,00 €, bei vier Verpflegungstagen(Ganztagsschule in Angebotsform)auf 40,00 e fesgesLAt.
Der Fauschafbetrag. 

!9i .lr..,rr verpflegungstag {Freitagsbetreuung bis 1s uhr an der GrundschuleFJiederscirelderirütie) ist auf 10,00 € fästgiseüt.

Plffi:Tx|äTrr:::rff;:charbeträge 
ä,-robt unter Benlcksichrisung von durchschntaichen Fehttasen,

Andere Personen zahlen einen Beitrag in Höhe der tatsächlichen Aufuiendungen..

AbsaE 5:

'Die verpflegungspau§chale für die Ganztagsschule 
.in Angebotsform wird grundsätslich als vollerM.onatsbe_ltrag für jeweirs. e in- sch u ljah r (a uch i-n oen ierieni;;;;;;r.

Die verpflegungspauschale für die Gaäztagsschute in oFienei iorm und die Beiträge für die offeneGanäagsschule werden grundsäElich als vollJ turonrtsueitragil;; für leweiiiein icnrrn.rtlrr,, (auch in denFerien) erhoben.
Die Beiträge für die Frtihbeaufsichtigtng und die Freitagsbetreuung werden grundsäElich ebenfalls als volleMonatsbeiträge und für jeweils ein Sctruthaiblahr erhoben..

§4

ln § 7 ,GrundsäEe der betreuenden Grundschulen-, AbsaE 1 wird folgender rext gestrichen;- St. Petrus-Canisius-GrundschuleBrachbach

§5

§ 7 ,GrundsäEe der betreuenden Grundschulen" wird um folgenden AbsaE ergänzt:

AbsaE 4:

::-"3"t[|',ng 
l'rird seitens des Schulirägem in jährlicher Abstimmung mit dem Verbandsgemeinderat

srruvvururr.

§6

Die übrigen Regelungen der saEung vom 20.09.2012 breiben unberührt

Die AncJerung tritt zum schuljahresbeginn 20,l oE017 d.h. zum 01 0B.2016, in Kraft

Jens Stötzei
Brirgermeisier



Hinweis:

Gemäß § 24AbsaE 6 derGemeindeordnung fürRheinland-Pfalz(GemoJvcm 31.01,19g4 (GVBI, S. 153)i,r derdezeit geltenden Fassung wird auf folgendes hinge,liesen:

saEungen, die unter VerleEung von verfahrens- oder Fonnvorschriften der Gemeinde-ordnung oder auf Grund
der Gemeindeordnung zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang angültig zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn

1 lie Bestimmungen über oie Öffenttichkeit der Sikung, die Genehmigung, die Ausfertigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verleH worden sind, oder

2' vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder jemand die
VerleEung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung
des Sachverhalfes, der die VerleEung begründen soll, ichriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine verleEung nach saE 2 Nr. 2 geltend gemacht, ro-lunn näch Ablauf cer in Satz 1 gena..ien
Frist Jedermann diese Verleäung geltend machen.

iens SiöEel
Bürgermeisier


